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Untersuchungen im Rahmen des Forschungsprojekts…

„Optimierung der energetischen Eigenschaften und der 

Wirtschaftlichkeit von VIP-Paneelen durch die optimale 

Kombination von Kieselsäure-, Mineralfaser- und EPS-

Dämmstoff“

Kurztitel: Energetische 

und wirtschaftliche Optimierung 

von VIP-Paneelen

Das Forschungsvorhaben wurde mit Mitteln der 

Forschungsinitiative Zukunft Bau des Bundesamtes für 

Bauwesen und Raumordnung gefördert.



Folie 3, Christoph Sprengard

Forschungsinstitut für Wärmeschutz e.V. München

Arbeiten im Rahmen des Forschungsprojekts

• Stand der Technik

• Analyse vorhandener Daten

• Forschungsvorhaben „VIP Bau“

• Zulassungsuntersuchungen

• Ableitung von „Alterungsfaktoren“

• Berechnungen und numerische Modelle

• Prototypen und Versuchskörper

• Analyse der Wirtschaftlichkeit

• Feldversuche

• Kriterien für „optimierte VIP“, Beurteilung und Ausblick
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Analyse vorhandener Messdaten

• Randbedingungen und 

Klimalagerungen

DIBt-Alterung

Raumklima 23°C/80%

Temperaturlagerung 80°C/<5%

• Alterungsfaktoren

• Auswertung der 

Zulassungsprüfungen
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Analyse vorhandener Daten – FV „VIP-Bau“
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Analyse vorhandener Daten – Zulassungsuntersuchungen

• Untersuchungen zwischen 2003 und 2010 – in den Diagrammen 

mit Jahreszahl angegeben – ältere Messungen nicht berücksichtigt

• Untersuchungen für 6 Hersteller – in den Diagrammen mit H A bis 

H F bezeichnet

• Untersuchungen an 7 Hochbarriere-Folien mit drei Lagen 

aufgedampften Aluminiums – in den Diagrammen mit F 1 bis F 7 

bezeichnet

• Untersuchungen an 4 Stützkernmaterialien (pyrogene Kieselsäure 

in verschiedenen Mischungen und Rohdichten) – in den 

Diagrammen mit K 1 bis K 4 bezeichnet

• Nur vollständige Messreihen ausgewertet – einzelne orientierende 

Messungen nicht berücksichtigt
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Analyse vorhandener Daten – Zulassungsuntersuchungen
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Analyse vorhandener Daten – Zulassungsuntersuchungen

• Zulassungsuntersuchungen mit DIBt-Alterung: 

Mittelwert der Erhöhung 0,00090 W/(m∙K) für 180 Tage

• Forschungsvorhaben „VIP-Bau“ mit Temperaturlagerung 80°C/3%:

Mittelwert der Erhöhung 0,00034 W/(m∙K) für 180 Tage

 Unterschied resultiert aus Klimawechselprüfung!

 0,00056 W/(m∙K) aus Klimawechsel!

Klimawechsel ist für den Überwiegenden Anteil der Erhöhung 

der ersten 180 Tage verantwortlich!
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Analyse vorhandener Daten
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Folgerungen für die Herstellung „guter“ VIP

• Niedrigen Frischwert anstreben 

(Mischung, Rohdichte, Trocknung, Evakuierdruck)

• Möglichst kleine Erhöhung aus der Alterung 

(Folie, Verschweißung, Paneelgröße)

• Folie mit sehr niedriger Permeation auswählen 

(ggf. Vortests durchführen)

• Sorgfalt bei der Herstellung 

(Presse, Faltung, Evakuierung, Verschweißung)
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Wärmebrücken und Berechnungen
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Berechnungen – Art der Randausbildung

• Verschweißung in der 

Mitte und Umklappung

nach einer Seite – Folie 

teilweise dreilagig

• Einlagiger Folienstoß –

keine Schweißnaht –

diese befindet sich auf 

den Flächen
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Berechnungen – Dicke der Aluminiumschichten
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Ψ = 0,0038 W/(m∙K) - gerechnet am Paneelrand
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Berechnungen – Alu-Verbundfolie im Vergleich
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Berechnungen – Alu-Verbundfolie im Vergleich
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Berechnungen – Einfluss von Deckschichten
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Berechnungen – Dämmstoff-Fuge zwischen Paneelen
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Berechnungen – Hinweise für die Probekörper

• kürzere Kanten mit der ungünstigeren Randausbildung 

• Folien mit dünnen Aluminiumschichten verwenden

• sehr niedrige Permeation der Folie

• Zukünftig andere Barrierematerialien (Edelstahl; SiO2)

• mehrlagige metallisierte Folien (Hochbarrierelaminate)

• Alu-Verbundfolie geht nicht!!

• Keine o. möglichst kleine Spalte zwischen den Platten 

u. Füllung der Spalte mit Dämmstoff

• Deckschichten aus Dämmstoffen 

• passgenaue und rechtwinklige Paneele herstellen um 

Luftschlitze und Spalte zu vermeiden
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